
 

MITTWOCH, 10. OKTOBER 2012 25Sport regional

BAYERNLIGA SÜD, MÄNNER
TSG Augsburg II – TV Dillingen II 2:6
SC Fürstenfeldbruck – TV Dillingen III 8:0
Post Landshut II – Post/Süd Regensburg 8:0
PTSV Rosenheim II – TSV Neubiberg III 2:6
OSC München – Post SV Landshut I 6:2
TSG Augsburg II – TV Dillingen III 7:1
SC Fürstenfeldbruck – TV Dillingen II 4:4
Post SV Landshut II – PTSV Rosenheim II 4:4
SG Post/Süd Regensburg – OSC München 3:5
Post SV Landshut I – TSV Neubiberg III 8:0

TV Dillingen II 5:1

OSC München 5:1

SV Landshut I 4:2

TSG Augsburg II 4:2

SC F’feldbruck 3:3

Post Landshut II 3:3

Neubiberg III 3:3

Regensburg 2:4

Rosenheim II 1:5

TV Dillingen III 0:6

REGIONALLIGA SÜD, MÄNNER
BSpfr. Neusatz – SG Schorndorf 2:6
TSG Augsburg – Neubiberg-Ottobrunn II 3:5
SG Dossenheim – SG Metzingen/T. 3:5
TSV Freystadt – Neuhausen II 5:3
BSpfr. Neusatz – SG Metzingen/T. 4:4
SG Dossenheim – SG Schorndorf 5:3
TSG Augsburg – Neuhausen II 2:6
TSV Freystadt – Neubiberg-Ottobrunn II 6:2

Freystadt 6:0

Neuhausen II 4:2

Metzingen/T. 4:2

Dossenheim 4:2

Schorndorf 3:3

Neubiberg II 2:4

BSpfr. Neusatz 1:5

TSG Augsburg 0:6

Badminton

TSG rutscht auf letzten Platz
Badminton Neuzugänge haben die Erwartungen noch nicht erfüllt

Nach drei Niederlagen in drei Spie-
len muss sich die Badmintonmann-
schaft der TSG Augsburg bereits
früh in der neuen Spielzeit auf Ab-
stiegskampf einstellen. Dabei hatte
der Verein vor der Saison einen
Platz im Mittelfeld der Regionalliga
Südost als Saisonziel ausgerufen –
bislang ist man davon weit entfernt.

An den beiden vergangenen
Heimspieltagen gab es für die TSG
nichts zu holen. Gegen den TSV
Neubiberg-Ottobrunn II musste
sich die Mannschaft mit 3:5 geschla-
gen geben. Lediglich die drei Män-
ner-Einzel konnten die Augsburger
für sich entscheiden. Robin Fiedler
hatte dabei wenig Mühe mit seinem
Gegner Jakob Bachhuber (21:18
und 21:15). Daniel Knoll (23:21 und
21:19) und Kai Bastian (21:15, 19:21
und 21:14) besiegten ihre Kontra-
henten in zwei hart umkämpften
Partien. Im Frauen-Einzel unterlag
Annika Reuter der starken Xuan
Mai Nguyen deutlich (16:21 und

10:21). Auch die Doppelspiele ent-
schieden die Gäste klar für sich.

Gegen den TSV Neuhausen-
Nymphenburg II folgte die nächste
Niederlage. Die Augsburger verlo-
ren das Heimspiel klar mit 2:6. Nur
Robin Fiedler (21:9 und 21:16) und
Kai Bastian (21:18 und 21:18) konn-
ten ihre Spiele gewinnen.

Zwei unerwartete
Niederlagen

Die beiden Niederlagen sind beson-
ders ärgerlich, da Neuhausen-Nym-
phenburg und Neubiberg-Otto-
brunn nicht zu den Topmannschaf-
ten der Liga zählen. Im vergangenen
Jahr hatte die TSG ihre beiden
Heimspiele gegen die Teams aus
Oberbayern gewinnen können; in
dieser Saison hat Neubiberg-Otto-
brunn bisher zwei Niederlagen auf
dem Konto – lediglich im Spiel ge-
gen Augsburg gelang ein Sieg.

Für Augsburg endete bereits das
erste Spiel der neuen Saison gegen

Aufstiegsfavorit Freystadt mit einer
Niederlage. Mit null Punkten steht
die TSG nun auf dem letzten Tabel-
lenplatz und muss sich gewaltig stei-
gern, um den angepeilten Platz im
Mittelfeld der Liga zu erreichen.

Um dieses Ziel zu verwirklichen,
hat sich die Mannschaft vor der Sai-
son verstärkt. Doch von den vier
Neuen konnte bislang nur Kai Basti-
an, der aus Aschaffenburg nach
Augsburg kam, die Erwartungen er-
füllen. Vor allem bei den weiblichen
Neuzugängen läuft es noch nicht
rund. Annika Reuter (Dillingen)
und Engelke Rasche (Bad Königs-
hofen) konnten ihr Potenzial bisher
noch nicht abrufen.

In den nächsten beiden Heim-
spielen muss die TSG nun unbe-
dingt punkten. Am 27. Oktober
empfangen die Augsburger Dossen-
heim/Neckargemünd, am 28. Okto-
ber geht es gegen die Badminton
Sportfreunde Neusatz – den Vor-
letzten der Tabelle. (jafu)

Die TSG-Spieler Sebastian Keller (hinten) und Robin Fiedler hatten im Doppel gegen

den TSV Neubiberg-Ottobrunn II das Nachsehen. Foto: Michel Hochgemuth

nale Wettkämpfe nach Augsburg zu
holen. Zusätzliche sanitäre Einrich-
tungen, eine Zeitmessanlage und
auch ein sogenanntes Nationenzelt
müssen immer aufwendig aufgebaut
und angemietet werden.

Die Kosten für diese aus Sicht der
Kanulobby nötigen Infrastruktur-
verbesserungen sollten in einem ei-
genen Plan festgehalten und im
Haushalt angemeldet werden.

Darum war nun Bernd Kränzle,
der kein Mitglied des Sportaus-
schusses ist, persönlich in die Sit-
zung geeilt, um die Reihen zu
schließen und einen eigenen Master-
plan für den Eiskanal durchzudrü-
cken. Seinen ständigen CSU-Mit-
gliedern im Ausschuss, Peter Uhl,
Günter Göttling und Juri Heiser (Jo-
sef Hummel wurde von Leo Dietz
vertreten), traute er dieses Vorha-
ben wohl nicht zu.

Doch der Vorstoß von Kränzle
lief ins Leere. Er bekam zwar Rede-
recht, doch überzeugen konnte er
die anderen Ausschussmitglieder
nicht. Nach einer langwierigen Dis-
kussion, die oft schon unfreiwillig
komisch war, und mehreren Ab-
stimmungen stand auf jeden Fall
fest, dass es für den Eiskanal keine
Extrawurst geben wird.

Am Ende beschloss der Sportaus-
schuss sogar mit den Stimmen eini-
ger CSU-Mitglieder, Mittel für ei-
nen Gesamt-Masterplan in Höhe
von 100000 Euro zu beantragen.
Sollte der Stadtrat dem zustimmen,
wird das Hochbauamt die maroden
Sportstätten genau unter die Lupe
nehmen und eine Prioritätenliste er-
stellen. Und da wird aller Voraus-
sicht nach der Eiskanal nicht ganz
oben stehen.

So hatte sich das Bernd Kränzle
gar nicht vorgestellt.

trag hinterher, für die Komplettsa-
nierung des Eiskanals ebenfalls ei-
nen Masterplan zu erstellen. Englet,
der früher Pro Augsburg angehörte,
ist mittlerweile fraktionslos. Ange-
sichts der engen Mehrheits-Kon-
stellation im Stadtrat ist Englet, der
im Streit von Pro Augsburg schied,
gerade bei der CSU ein hofierter
Mann.

Und deshalb wollte Kränzle dem
umtriebigen Kanu-Funktionär et-
was Gutes tun und die Sanierung des
Eiskanals in einem eigenen Master-
plan festzurren und nicht, wie von
der Verwaltung vorgeschlagen, in
die Liste der anderen städtischen
Sportanlagen aufnehmen.

Denn im Gegensatz zu den städti-
schen Sporthallen und meisten Frei-
luftanlagen ist der Eiskanal durch-
aus noch funktionstüchtig. Für das
Training der Kanuten reicht das
aus. Und für die Unterbringung der
Kader-Athleten wurde das Leis-
tungszentrum erst von Grund auf
neu errichtet. Allerdings ist der Eis-
kanal für die Veranstaltungen von
Großereignissen wie Weltcups oder
Weltmeisterschaften nicht mehr

zeitgemäß. Nur unter
großen Eigenleistun-
gen und Engagement
der Kanu-Schwaben
ist es noch möglich,

große internatio-

VON ROBERT GÖTZ

Dass die rund 30 städtischen Sport-
stätten in einem desolaten Zustand
sind, sieht selbst ein in Sanierungs-
fragen unbedarfter Laie auf einen
Blick. Im Rosenaustadion sieht die
Tartanbahn wie ein Fleckerlteppich
aus, auf der Sportanlage Nord
sprießt nicht nur das Gras, sondern
auch der Pilz in den Sanitärräumen.
Und Sportreferent Peter Grab wird
bei Sportveranstaltungen, die er
persönlich gerne besucht, fast im-
mer auf Missstände hingewiesen.
Dies ergibt viele Puzzleteile, die sich
aber schwer zu einem großen Ge-
samtbild zusammensetzen lassen.
Dieser detaillierte Überblick soll
jetzt aber mit einem sogenannten
Masterplan geschaffen werden, den
das Hochbauamt erstellen soll.
Rund 100 000 Euro sollen dafür in-
tern verrechnet werden.

Eigentlich eine gute Idee, doch
wie darüber im Sportausschuss ge-
feilscht wurde, erinnerte an einen
schlecht gemachten Komödienstadl.
Es war ein Lehrbeispiel über pro-
vinzielle Vetternwirtschaft. Die
Hauptrolle spielte darin der
CSU-Fraktionsvorsitzende Bernd
Kränzle.

Doch der Reihe nach. Schon
im April 2010 hatte Pro Augs-
burg beantragt, einen „Master-
plan“ für alle städtischen Sport-
stätten zu erstellen. Vorbild
sollte der Bäder-Master-
plan sein. Im Novem-
ber 2011 schickte
dann die CSU-Frak-
tion zusammen mit
Stadtrat Karl Heinz
Englet einen An-

Komödienstadel
Sportpolitik Wie der CSU-Fraktionsvorsitzende Bernd Kränzle nicht nur

sich, sondern auch seine Parteikollegen im Sportausschuss blamierte

Bernd Kränzle

KEINE MITNAHMEGARANTIE. ANGEBOT GILT NUR,
SOLANGE DER VORRAT REICHT.
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Mit folgender Betriebstätte:
Saturn Lechhausen
Meraner Straße 7
86165 Augsburg
Tel.: 0821/7947-0

Saturn
Electro-Handels-
gesellschaft mbH
Augsburg

City-Galerie
Willy-Brandt-Platz 1
86153 Augsburg
Tel.: 0821/42087-0

Aktuelle Angebote aus Ihrem Saturn Augsburg!
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INKLUSIVE Altgeräte-Entsorgung!*

*Die kostenlose Lieferung gilt für in den Saturn-Märkten gekaufte Ware bis zu einem
Umkreis von 100 km. Wir liefern hinter die erste verschlossene Haustür und entsorgen

Ihr bereitgestelltes Altgerät fachgerecht.

LED
/LCD

101CM
(40")

UE 40 ES 5700
LCD-TV

101 cm Bildschirmdiagonale, 1.920 x 1.080 Pixel Bildauflösung, Full HD, DVB-T/C/S2, CI+ Schacht,
100 Hz CMR, 3x HDMI, 2x USB, Abmessungen in cm (ohne Standfuß) BxHxT: 92,7 x 55,5 x 4,7,
Stromverbrauch lt. Hersteller Standby < 0,3 Watt, in Betrieb 55 Watt, Art. Nr.: 153 2564

Energie-Effizienz
Effizienz-
klasse

Energie-

A

100 Hertz

Integrierter HD Triple Tuner

3 HDMI Anschlüsse

(15,6") HD
Acer Cine

Crystal™

39,6 cm

V5-571G-32364G50MAKK
NVIDIA® GeForce™ GT 620M Grafik mit 1024MB DDR3 VRAM, 10/100/1000 Netzwerkanschluss,
WLAN 802.11 a/g/n, Bluetooth® 4.0+HS, 8x DVD-SuperMulti Double Layer / 2-in-1 Card-Reader,
1,3 Megapixel HD Webcam, separater Ziffernblock, Multi Gesture Touchpad, HDMI, Dolby® Advanced
Audio™ v2, 2x USB 2.0, 1x USB 3.0. Art. Nr.:159 2334

500GB Festplatte

4096MB Arbeitsspeicher


